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Prestige 42 S

Logbuch

Stil und Prestige
Die Motorboot-Palette von Jeanneau ist äusserst vielfältig. Von den kleinen  
Cap-Camarat-Modellen über die Leader und die Merry Fisher bis zu der  
brandneuen «NC 11». Und über allem steht die Prestige-Linie von 32 bis 60 Fuss. 

Text: Lori schüpbach
Fotos: Ruedi hilber

Entworfen werden die Prestige-Yachten vom 
renommierten italienischen Designbüro Studio 
Garroni. Zusammen mit dem Konstrukteur 
Michael Peters – der Amerikaner ist bekannt 
für seine gelungenen Symbiosen zwischen 
Style und Performance – realisierte Jeanneau 
dann mit der «Prestige 42 S» einen eigent-
lichen Meilenstein in seiner Geschichte. Zwar 
gibt es grössere Yachten – die Prestige 60 
wurde soeben als European Powerboat of the 

Year augezeichnet – aber die 42 S bringt auf 
den Punkt, was Jeanneau mit der Prestige-
Linie vermitteln will: Sportlichkeit, Eleganz 
und Raffinesse. Das sind zugegeben grosse 
Worte – aber die Prestige 42 S hält beim Test, 
was sie verspricht. Erfreulich: Auch die kleinere 
Prestige 38 S, die beim Test ebenfalls zur 
Verfügung stand (s. Punkt für Punkt), fällt 
keineswegs ab.

Gelungenes Layout
Die Prestige-Linie ist aufgeteilt in Yachten mit 
Flybridge und solche mit einem Sporttop. 

Auch wenn in diesem Grössensegment einiges 
für eine Flybridge spricht: Die optisch anspre-
chendere Variante ist die 42 S mit ihrem 
Sporttop. Die Linie stimmt perfekt, selbst die 
relativ hohe seitliche Reling und der Bugkorb 
stören nicht. Und dank der grossen Wind-
schutzscheibe sowie des elektrischen Schiebe
dachs ist auch hier ein Fahrgefühl wie unter 
freiem Himmel möglich. 
An Bord gelangt man am einfachsten über 
das Heck – je nach Steghöhe ist eine Gang-
way sinnvoll. Die Badeplattform beweist  
ein erstes Mal, dass die Prestige 42 S über 
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Qualität FahrverhaltenAusstattung

Prestige 42 S

Die Jeanneau Prestige 42 S hält, was sie ver-
spricht. Die gesamte Prestige-Linie geniesst bei 
Jeanneau einen Sonderstatus und wird auch 
dementsprechend behandelt. Zu Kritik Anlass 
geben nur wenige, kleine Details: Einige Schub-
laden laufen nicht auf Führungen, bei der Türe 
zur Bugkabine fehlt eine Arretierung, die Kojen 
sind etwas kurz geraten und die Unterflur
kabine kann nur ungenügend belüftet werden. 
Details, die einfach zu verbessern sind.

Zur Grundausstattung werden zwei Pakete 
angeboten, die eigentlich unbedingt mitge
ordert werden sollten. So ist die IPS-Joystick-
Steuerung nicht im Standard sondern erst im 
Preference-Paket enthalten (11 230 Euro). 
Ohne die macht aber IPS wenig Sinn. Auch die 
Trimmklappen gehören zu diesem Paket. Das 
grössere Excellence-Paket (15 860 Euro) ent-
hält u. a. zusätzlich Radar, Autopilot, Wasser
anschluss, Aussengrill und Kojen-Lattenroste.

Die grosse Stärke der IPS-Motoren ist das 
einfache, intuitive Manövrierverhalten bei-
spielsweise im Hafen. Aber es gibt noch 
weitere Vorteile: gute Beschleunigung, hohe 
Endgeschwindigkeit bei tieferen Touren und 
damit geringerer Kraftstoffverbrauch und eine 
grössere Reichweite. Wichtig ist, dass sich der 
Fahrer auf das IPS-System einstellt und sich 
der Unterschiede zu einem konventionellen 
Z-Antrieb bewusst ist (grosse Kurvenradien).

Das Vorzeigemodell

Die Prestige 42 S ist in der Express-Linie von 
Prestige (Yachten mit Sporttop, im Gegensatz 
zu den Modellen mit Flybridge) das Vorzeige-
Modell. Die grössere 50 S läuft bei Jeanneau 
interessanterweise eindeutig weniger gut – 
wohl weil die dann schon in Konkurrenz zum 
Flaggschiff Prestige 60 steht. Interessant ist 
bei der 42 S auch die Motorisierung mit IPS-
Antrieben – eine Variante, die bei der 38 S 
nicht möglich ist.

Punkt für Punkt

ausgesprochen grosszügige Platzverhält-
nisse verfügt. Die Badeleiter, die Heckdusche 
sowie ein zusätzlicher Stauraum für nasse 
Sachen sind sauber integriert. Auf der Back-
bordseite führen zwei Tritte direkt auf das 
breite Gangbord nach vorne. Steuerbords 
gelangt man mit einem Tritt durch eine 
kleine, schwenkbare Türe ins Cockpit. Die 
U-Sitzbank – 5 bis 6 Leute finden hier pro-
blemlos Platz – wird durch einfaches Ab-
senken des Tisches in Sekundenschnelle zu 
einer grossen Sonnenliege (2,00 x 1,60 m). 
Auf Knopfdruck kann diese ganze Einheit 

hochgeklappt werden und gibt so den 
Zugang zur Dinghy-Garage frei. Einziges 
Apropos dieser Konstruktion: Um zu den 
Motoren zu gelangen muss hier alles weg-
geräumt werden.
Der «Decksalon» ist nach Achtern mit einer 
Glastüre und einer versenkbaren Scheibe ab-
getrennt – eine zwar relativ kostspielige, aber 
gerade in unseren Breitengraden sicher sinn-
volle Option (8360 Euro). So wird diese 
Sektion mit U-Sitzbank (für 4 bis 5 Per-
sonen), Wetbar (Spüle, Kühlschrank und – 
optional – Grill oder Glaskeramikfeld) sowie 

Die Prestige 38 S

Die kleinere Prestige 38 S gleicht ihrer grossen 
Schwester äusserlich wie ein Ei dem anderen. 
Der Rumpf, der Decksaufbau, die Anzahl und 
Anordnung der Rumpffenster… Erst der Blick 
ins Innere zeigt Unterschiede: Die 38 S ist 
etwas weniger grosszügig ausgestattet punkto 
Stauräume. Sie verfügt aber ebenfalls über 
Salon, Pantry und zwei Kabinen, allerdings nur 
über ein WC. Die Unterflurkabine ist hier klar 
als Gästekabine konzipiert.

Werft	 Jeanneau (FRA)

Konstruktion	 Studio Garroni (ITA),  
	 Michael Peters (USA)

LüA	 13,36 m

Rumpflänge	 11,98 m

Breite	 4,16 m

Tiefgang ca.	 1,05 m

Gewicht	  ca. 9350 kg

Treibstoff 	 ca. 920 l

Wasser	  ca. 400 l

Zulassung	 10 Personen

CE-Kategorie	 B

Motorisierung	 2 x Volvo Penta IPS 500

Leistung	 2 x 272 kW (370 PS)

Basispreis	 ab Euro 308 300.– 
	 exkl. MwSt., ab Werft

Testboot	 Euro 405 975.– 
inkl. Transport und Einfuhr (7495.–), Pre-
Service und CH-Spezifikationen (5336.–), 
Antifouling (4676.–), Paket Excellence 
(15 860.–), Heckscheibe/Türe (8360.–), 
Klima (10 020.–), u. a., exkl. MwSt.

Hausammann AG, 8592 Uttwil 
Tel. 071 466 75 30, www.hausammann.ch 

prestige 42 s



52 marina.ch  märz 10Logbuch märz 10  marina.ch

0

10

20

30

40

50

60

70

1000 1500 2000 2500 3000 3500

km
/h

Geschwindigkeitsmessungen
Gleitgrenze

2300 U/min
Nenndrehzahl 

3500 U/min

U/min

Leerlauf: 600 U/min, Höchstgeschwindigkeit: 66,9 km/h bei 3600 U/min. Gemessen 

mit GPS, 2 Personen an Bord, kein Wind, flaches Wasser. Und schönes Wetter!

dem gut ausgestatteten Steuerstand schlecht-
wettertauglich. Bei Sonnenschein oder in 
lauen Sommernächten kann dagegen das 
erwähnte Schiebedach geöffnet werden.

Gediegenes Interieur
Drei Tritte – auch diese stilvoll und praktisch 
freischwebend – führen durch eine Schiebe-
türe in den Salon und zu den Kabinen. Durch 
ein Skylight unter der Windschutzscheibe 
fällt viel Licht ins Bootsinnere. Auch hier 
unten verfügt die 42 S nochmals über eine  
U-Sitzbank mit einem absenkbaren Tisch. Die 
Pantry in L-Form ist gut ausgestattet mit 
Spüle, Kochplatte, Mikrowelle, einem grossen 
Kühlschrank und ausreichend Stauraum. Ein-
ziger Kritikpunkt: Die Stufe in Richtung Unter
flurkabine kann leicht zu einer gefährlichen 
Stolperfalle werden.
Die Qual der Wahl hat der Eigner, wenn es 
darum geht, die Eignerkabine zu bestimmen. 

Traditionellerweise ist es die Bugkabine mit 
viel Stauraum und einem begehbaren «Kleider
schrank». Allerdings sprechen zwei Aspekte 
dagegen: Die vordere Nasszelle ist sowohl 
vom Salon als auch von der Bugkabine her 
begehbar – die achterliche Unterflurkabine 
hat dagegen ein eigenes Bad. Und – fast noch 
wichtiger – das Bett in der Bugkabine misst 
nur 1,90 x 1,55 m. In der Unterflurkabine hat 
es dagegen etwas weniger Stauraum, dafür 
ist das Bett fast 10 cm länger.

Überzeugende Fahrleistungen
Die Prestige 42 S ist mit zwei IPS-500-
Motoren von Volvo Penta ausgerüstet. Diese 
«ziehen» das Boot mit je zwei gegenläufigen 
Propellern auf beachtliche 66 km/h Maximal-
geschwindigkeit. Erfreulich ist das Fahrver
halten im unteren Drehzahlbereich. Schon bei 
1800 Touren ist der dynamische Auftrieb 
konkret spürbar, bei 2300 Touren beginnt die 

Gleitfahrt. Die Geschwindigkeit beträgt dann 
gut 30 km/h. 
Problemlos ist das Kurvenverhalten. Die 42 S 
hält ihre Geschwindigkeit auch bei abrupten 
Steuerbewegungen bei und neigt sich nur 
leicht zur Seite. Wichtig ist, dass sich der 
Fahrer des etwas grösseren Kurvenradius be-
wusst ist – Ausweichmanöver dauern mit 
IPS-Motoren deshalb etwas länger als mit 
einem konventionellen Z-Antrieb.
Eine Spezialität der IPS-Motoren ist dagegen 
die Langsamfahrt, respektive die Manövrier-
barkeit. Mit dem IPS-Joystick – das Prefe-
rence-Paket für 11 230 Euro beinhaltet neben 
diesem auch die elektrischen Trimmklappen 
und das Elektronik-Paket – lassen sich Hafen
manöver auf die bekannt einfache und intui-
tive Art fahren. 
Fazit: Die 42 S stellt ein eindrückliches Ge-
samtpaket dar, das höchsten Ansprüchen zu 
genügen weiss.
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